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DieHuldigungskundgebungdesWienerGemeinderates.
DieWienerBevölkerunghuldigtedurchihrefreigewählten

VertreterheutedemneuenKaiser.DerGemeinderats-Sitzungssaal
desneuenRathauseswarfestlichbeleuchtetundvorderEstrade
desPräsidiumsbefandsicheinArrangementvonBlattpflanzenund
lebendenBlumen,indessenMittedieMarmorbüsteKaiserKarlsI .

Die Gemeinderätewarenin Frack ,mitweißer

KravatteunddergoldenenEhrenketteerschienen.Fernerwarenge
kommen:DieVorstehersämtlicherGemeindebezirkeunddieSpitzen
desMagistratesundderstädtischenSemtersowiedieDirektoren
der städtischenUnternehmungen.

DieRededesBürgermeisersDr .Weiskirchnerlöstewiederholtlebhafte HeilrufestürmischenBeifall/undbegeisterteZustimmungaus .DasHoch,
der

welches/BürgermeisteramSchlusseseinerRedeausbrachte,fand
einenmächtigenWiderhallbeiderVersammlung.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt folgendeAnsprache:

( liegtbei. )
AmSchlusseseinerRedeschlugderBürgermeistervor ,daß

in dieseDeputationBürgermeisterDr .Weiskirchner,dieVizebür¬
germeisterHierhammer,HoßundRain ,dieSchriftführerLeitner,
Obrist ,PMilpundStangelbergerunddieGemeinderäteOberkurator
Steiner RegierungsratSchmid ,Dr .vonDornundDr .Heinent¬
sendetwerden.Ichnehmean ,sagtederBürgermeister,daßSiemit
diesemVorschlageeinverstandensindundschließedieSitzung.



ZurhautigenHuldigungssitzungdesGemeinderates.
BürgermeisterDr.Weiskirchner:
In tiefernstersturmbewegterZeithatKaiserKarlI .demalt -¬

ehrwürdigenThronderHabsburgerbestiegen .DesjungenKaisersBot¬
schaft

an SeineVölkerist Trost undHoffnung ,unserefesteZuversicht
undzukunftsfroheVerheißung.In seinerBotschafterklärt derMonarch
als sein hohes Ziel ,das Lebenswerk seines erlauchten Vorfahren fort¬

zusetzenundzuvollenden .In stolzerZuversicht ,durchdrungenvon
demGlaubenandieunvernichtbareKraftOesterreich-Ungarnsblicktun¬
serneuerKaiserdemsiegreichenAbschlussedesKriegesentgegen.Be¬
seelt voninnigerLiebezu seinenVölkernist in ihmdasVertrauenun¬
erschütterlich,daßseineMonarchie,derenManhtstellunginderaltver¬
brieften ,in NotundGefahrneubesiegeltenuntrennbarenSchicksals¬
gemeinschaftihrerbeidenStaatenwurzelt,neugestähltundgekräftigt
ausdemfurchtbarenKriegehervorgehenwird .SeinenVölkernwillder
Kalser ein gerechter und liebevoller Fürst sein ,ihreverfassungsmäßi¬
genFreiheitenundsonstigeGerechtsamehochhalten ,ihr sittlichesund
geistiges Wohlfördern ,Freiheit und Ordnungbeschirmen undallen .
erwerbstätigen Gliedern der Gesellschaft die Früchte redlicher Arbeit
sichern .Ausallen Länderndes mächtigenReiches tönt demneuenHerr¬
scherder einigebegeisterteZurufseinerVölkerentgegen :Die . k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWiennimmtdiekaiserlicheBotschaft
ehrfurchtsvollunddankbarstentgegenundgrüßtKaiserKarlalsihren
Herrscher,ihrenSchutz -undSchirmherrn.UnserealtedautscheKaiser¬
stadt ,inwelcherderPulsschlagdesReichespocht ,ist gewohnt,mit
ihremKaiserLeidundFreudzuteilenuUndnimmtin derZeitenSturm
undDrangalsihreureigeneBestimmungauf ,wasimmerdemerlauchten
Kaiserhausebeschiedenist .In demGefühledieser unentwegtenLiebe

undTreue ,welchedie Stadt Wienzu ihremKaiserundangestammten
Herrscherbeseelt ,habensichdiefreigewähltenVertreterderStadt
in diesemSaale versammelt ,umKaiser Karl . ,der nunmehrdieZügel
der Regierungergriffen /ihre Huldigungdarzubringen.

DiekaiserlicheBotschafthatbeiunsDankundWiderhallgefunden.
SchonöfterhatseineMajestätalsErzherzogundThronfolgerzuunse¬
rer herzlichen Freudedie Hallendes WienerBürgerhausesbetretenund
Gelegenheitgefunden,inmittenderWienerBevölkerungjeneInnigkeit
zuerkennen,mitwelcherdieWienerdemkaiserlichenPrinzenseitsei¬
nemerstenAuftreteninderOeffentlichkeitzugetanwaren.Aberdie
ZeitderfrohenFesteundderdenFriedenswerkengeweihtenVeranstal-¬
tungen ,bei walchen Erzherzog Karl ,den Ueberlieferungen seiner Vorfah¬

jähren getreuso gernezumVolkekamundihmvertrautwurde ,istbald/un-¬
terbrochenwordendurchdiesenungeheurenunseligenKrieg ,derauch
unserenThronfolgerzurVerteidigungdesVaterlandesaufdasSchlacht¬
feldrief .

IntieferDankbarkeitwirddieGeschichteOesterreichsvonden
Heldentatenerzählen,welchevonunserenSoldatengegeneineUeberzahl
vonFeindenvollbrachtwordensind ,mitStolzdürfenwirdaraufhinwei¬
sen,daßunterderFührungunseresnunmehrigenKaisersdieherrlichenWaffenerfolgeerzieltwordensind.

EinsmitseinenVölkernweißsichderneueKaiserimKampfefür
dasLebenderDonaumonarchie,alskostbaresErbeseinesVorfahren

übernimmter die AnhänglichkeitunddasinnigeVertrauen ,dasVolkund
Kroneumschließt.DiesesVermächtnismögeihmdieKraftverleihen,den
PflichtenseineshohenundschwerenHerrscheramtesgerechtzuwerden!

EineneueZeitbrichtanmitdrängendenneuenAufgaben,sozialen
undökonomischenWesens.DieUeberleitungderKriegswirtschaftnach
EndedesKriegesineinesegensvolleFriedenswirtschaft,diegerechte
VerteilungderdurchdieerhöhtenStaatserfordernissegesteigertenLa¬
sten ,eineausreichendeInvaliden - ,Witwen-undWaisenversorgung,eine
völligeNeuordnungderErnährungspolitikimInteressederbreiten
MassenderBevölkerung- dieseundandereebensowichtigeFragenpochen
andie ToredesKaiserpalastes ,aberauchandie TorederVolksvertre¬
tung .DieLösungdieserProblemeimInteressederAllgemeinheitwird
dasherrlichsteRuhmesblattin derRegierungKaiserKarlsI .sein .

AndesKaisersSeitewaltetunserejungeKaiserin ,welchewir
WieneralseinehochherzigeedleLandesmutterkennengelernthaben,
seitsieihremGemahlangetrautist -SeitdemKaiserinZitaimHetzen¬
dorferSchloßarmenWienerKinderneinWeihnachtsfestbescherte,seit
dieWienerWohltätigkeitin dererlauchtenFrauainehehreProtektorinarmen

gefundenhat ,undseitdemsieunseren/verwundetenKriegerninsohoch¬
edlerWeiseinSchmerzundKummerbeisteht ,hattesiedieHerzender
Wienergewonnen.

Mögees unseremKaisergelingen ,dieSchrecknisseundOpferdes
Kriegesbald zu bannenundseinenVölkerneinenehrenvollenFrieden
zurückzugewinnenundmögedannGottesSonnestrahlenaufeinglücklich
Oesterreich,inwelchemeinBandderLiebeKaiserundVolkumschlingt.

MitdiesemherzlichenWunschebringenwirIhrenMajestätenunse¬
remallergnädigstenKaiserundHerrnKarlI .undAllerhöchstSeiner
GemahlinKaiserinZitaimNamenderBevölkerungderReichshaupt-und
ResidenzstadtWienin tiefster EhrfurchtunsereHuldigungdarundrufen

aus :

KaiserKarlI .undKaiserinZitalebenhoch,hoch,hoch!
Ichbitte umIhreZustimmung,daßdieseHuldigungdurcheine

Deputationunterbreitetwerde.
( EinleitungundSchlußfolgen. )

ZurheutigenUeberführung.
DerBürgermeisterersuchtdieInhabervonGeschäfteninjenen

Straßenzügen ,welchederTrauerzugbeiderheutigenUeberführungdes
KaisersvonSchönbrunnin die Hofburgpassiert ,dieAußenbe¬
leuchtungunddieBeleuchtungderAuslagenwährenddieserZeit


	[Seite]
	[Seite]

